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Restaurative  Zahnheilkunde  ist 
neben der Prophylaxe die Basis der 
Zahnmedizin und begeistert mich 
daher jeden Tag aufs Neue. In den 
letzten zehn bis 15 Jahren hat sich in 
diesem Bereich eine ganze Menge 
getan. Wo früher der große kariöse 
Defekt nur bedingt durch eine aus-
gedehnte Füllung mit Amalgam 
oder Gold behandelt werden konnte, 
haben wir heutzutage ganz andere 
Möglichkeiten durch „neue“ Mate-
rialien wie Komposite und Keramik. 
Die Lichtpolymerisation spielt dabei 
eine große Rolle. 

Lichtpolymerisation 
mit der VALO® 

Von Ultradent Products hatte 
ich die erste VALO® für die 

LED-Breitbandpolymerisation be-
reits als Testanwender vor der offi zi-
ellen Markteinführung im Einsatz. 
Das war vor zehn Jahren. Das Vor-
gängermodell,  die  Ultra-Lume 5, 
war eine der ersten LED-Polymeri-
sationslampen mit verschiedenen 
Wellenlängen. Die VALO Polymeri-
sationsleuchten bedienen mit LEDs 
für  drei unterschiedliche Wellenlän-
gen alle relevanten Photoinitiatoren.

Das Licht wird bei der VALO 
durch eine Sammellinse gebündelt 
und behält seine hohe Energiedichte 
pro Fläche sogar in einem Abstand 
von mehr als einem Zentimeter. 
Auch haben die VALO Polymerisati-
onslampen eine Kopfhöhe von unter 
1,2 cm und einen Abstrahlwinkel 
von 85 Grad. Damit ist die VALO 

von der Größe vergleichbar mit 
einer Kinderzahnbürste! Das ist ein 
Vorteil, der genauso wichtig ist wie 
die Polymerisation in allen Wellen-
längenbereichen. Denn erst die 
Möglichkeit, das „richtige“ Licht an 
genau die Stelle zu bringen, wo es ge-
braucht wird, stellt eine optimale 
Polymerisation sicher. 

VALO Grand als gelungene 
Weiterentwicklung

Aktuell haben wir in unserer 
Praxis fünf VALO Polymerisations-
lampen in Gebrauch, mit und ohne 
Kabel. Eine davon ist die VALO 
Grand, die neueste Version der bis-
herigen VALO. Während die älteren 
Modelle ein Netto-Lichtaustritts-
fenster von ca. 9,5 mm vorweisen, 

was bereits größer ist als das der 
meisten Glasfaserlichtleiter, ermög-
licht die VALO Grand mit fast 
12 mm Lichtaustritt die Polymerisa-
tion einer mod-Kavität bei einem 
Molaren in nur einem Polymeri -
sa tionszyklus. Das erspart Zeit bei 
maximaler Sicherheit. Ebenso wurde 
die Handhabung durch eine zweite 
Ein-/Aus-Taste an der Unterseite 
nochmals verbessert. 

Natürlich ist auch die Leis -
tung entscheidend. So verfügen alle 
VALO-Modelle über die drei 
Leistungsstufen 1.000 mW, 1.400 mW 
(1.600 mW bei der Grand) und 
3.200 mW. Ich persönlich verwende 
standardmäßig immer das mittlere 
Programm, bei dem ich mit 2 x 4 Se-
kunden jedes Inkrement-Komposit 

oder -Bonding sicher und schnell 
polymerisiert bekomme. Die höchste 
Leistungsstufe mit 3.200 mW nutze 
ich, wenn ich zahnfarbene, indirekte 
Restaurationen einsetze und durch 
die  Restauration  polymerisieren 
möchte oder muss. 

Fazit
Bei wie vielen Behandlungen 

kommt eine Polymerisationslampe 
zum Einsatz und wie hoch ist der 
Umsatz, der mit adhäsiven Behand-
lungen erwirtschaftet wird? Durch-
schnittlich sind es wohl rund 50 Pro-
zent, bei mir persönlich wahrschein-
lich etwas mehr. Daher ist für mich, 
neben dem unvermeidlichen Bohrer, 
die Polymerisations-
lampe das wichtigste 
Werkzeug. Und das 
darf   dann  gerne 
das beste sein, auch 
wenn es etwas teurer 
ist. DT

„Erspart Zeit bei maximaler Sicherheit“
Über seine Erfahrung mit VALO® für die LED-Breitbandpolymerisation berichtet Dr. Jörg Weiler, Köln, Deutschland.
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Abb. 1: Geringer Platzbedarf der VALO® Grand bei der Poly-
merisation im Molarenbereich.

Abb. 2a: PointCure™ Lens.

Abb. 2b: Klare Linse für die punktförmige Aushärtung klei-
ner Kompositfüllungen oder die „fi xierende“ Befestigung von 
Veneers.

Abb. 3a: EndoGuide™ Lens.

Abb. 3b: Eine Speziallinse für apikale retrograde Füllungen und 
andere Präparationen auf engem Raum.
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KITZBÜHEL/SALZBURG – Mitte 
Mai 2019 präsentiert die Österrei-
chische Gesellschaft für Parodonto-
logie (ÖGP) auf der paroknowledge© 
2019, den 25. Parodontologie Exper-
ten Tagen für Zahnärzte und ZAss, 
PAss und DHs den Jubiläumskon-
gress. Vorher jedoch fi ndet vom 
7. bis 9. Dezember unter der Leitung 
von ÖGP-Präsident Priv.-Doz. Dr. 
Werner Lill und der Generalsekretä-
rin Dr. Corinna Bruckmann, MSc, 
das  paroknowledge©  WINTER 
SYMPOSIUM 2018 statt, das sich 
ganz dem Motto „Parodontitis – da 
gibt’s doch nie was Neues!?“ widmet.

Scheinbare 
Gegensätze

Das   Sy mp os ium 
ist für Parodontologie-
interessierte  Zahnärzte 
ausgerichtet  und  befasst  sich  am 
Samstag auch diesmal wieder mit 
scheinbar  gegensätzlichen  paro-
dontologischen Positionen: dem 
konservativen und dem chirurgi-
schen Zugang. Einerseits sollte alles 
daran gesetzt werden, den entzünd-
lichen Prozess in den Griff zu be-
kommen und so viel wie möglich 
Attachment zu erhalten. Dies kann 
händisch oder – im Zeitalter des 

Lichtschwerts – mit dem Laser ge-
schehen.

Lassen Sie sich von Prof. em. Dr. 
Dr. Niklaus Lang und Prof. Dr. Dr. 
Anton Sculean, M.Sc., erzählen, wo 
die Vor- und Nachteile liegen. Die 
Königsdisziplin  des  Weichteil-
managements ist sicherlich die pa-
rodontalplastische Chirurgie: Diese 
kann bei strenger Indikationsstel-
lung  Gewebsverlust  ausgleichen 

oder aber durch gezieltes 
Ent fernen (!) von Zahn-
fl eisch eine wesentliche 
Verbesserung der Ästhe-
tik erzielen. Sie erhalten 

die Gelegenheit, zwei absolute Spe-
zialisten, Prof. Dr. Dr. Sculean und 
Dr. Giles de Quincey, zu diesem 
spannenden Thema zu hören.

Praktische Fertigkeiten 
trainieren

Das WINTER SYMPOSIUM 
2018 wird mit zwei hochkarätigen 
Workshops (kostenlose Teilnahme – 
limitierte Teilnehmerzahl) einge-

leitet. Am Freitag können Sie Ihre 
praktischen Fertigkeiten trainieren: 
Lernen Sie im Hands-on-Kurs 
(Zimmer Biomet Corporate Forum) 
von Priv.-Doz. Dr. Kristina Bertl und 
Prof. Dr. Andreas Stavropoulos, die 
Periimplantitis besser in den Griff 
zu bekommen; oder machen Sie mit 
bei Dr. de Quincey, um die Tunnel-
technik zu perfektionieren.

Kitzbühel im Advent
Das WINTER SYMPOSIUM 

2018 vereint zünftige Hüttenstim-
mung und Lounge-Atmosphäre mit 
interessanten Vorträgen und einem 
aufschlussreichen  Kamingespräch. 
Gekrönt von einem 7-Gänge-Gour-
met-Dinner auf Hauben-Niveau 
(all-inclusive).

Last, but not least: Kitzbühel 
in winterlicher Aufbruchstimmung 
und in der Adventzeit zu erleben, ist 
ein stimmungsvoller Nebeneffekt.

Weitere Informationen zu Pro-
gramm und Anmeldung unter www.
paroknowledge.at. DT

Quelle: ÖGP

paroknowledge© WINTER SYMPOSIUM 2018
Was es Neues gibt, können Parodontologie-Interessierte Anfang Dezember in Kitzbühel erfahren.

Parochirurgie: 
Vom Schnitt bis  
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da gibt‘s doch 
nie was Neues!?
Hotel KAISERHOF KITZBÜHEL

Die coolen Winter-Highlights der ÖGP! 
Sichern Sie sich Ihren Platz - limitierte Teilnehmerzahl für beide Fortbildungsveranstaltungen.

Infos & Anmeldung | paroknowledge.at

Peter WINDISCH 
Andreas STAVROPOULOS 
Francesco FERRAROTTI
Thomas GARY 
Michael MÜLLER

JANUAR
25. - 26.

2019
SALZBURG

Infos & Anmeldung | youngsters.oegp.at

AAAAAAAAAPPPPPPPPPPPPRRRRRR
OOOOOO

BBBBBB
IIIIIIEEEEEE

RRRRRRRRRTTTTTTTTT

EEEEEE
FFFFFFOOOOOORRRRRRTTTTTTTTTBBBBBBBBBIIIIIILLLLLLDDDDDDUUUUUU

NNNNNN
KKKKKK

TTTTTTEEEEEE
DDDDDDEEEEEERRRRRRÖÖÖÖÖÖZZZZZZÄÄÄÄÄÄKKKKKK

171717171717171717171717171717171717171717171717171717
PREMIUM SPONSOREN
ZIMMER-BIOMET Corporate Forum

ZIMMER-BIOMET Corporate Forum

PREMIUM SPONSOR

© gevision/Shutterstock.com



 Reduziert Plaque um mehr als 50 % 2

 Bietet überlegene, lang anhaltende 
antibakterielle Wirksamkeit1

 Hilft Plaque im Zeitraum zwischen den 
Zahnarztbesuchen zu kontrollieren3

Mehr Informationen unter www.cpgabaprofessional.de
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Zinn-Ionen

Aminfl uorid

Caprylyl Glycol 

und Phenylpropanol

Gründliche Plaque-Entfernung und 
überlegene antibakterielle Wirksamkeit1 

Weil Patienten mit Parodontitis beides brauchen:

Mehr als 

50 %

meridol® PARODONT EXPERT

1 vs. Natriumbicarbonat enthaltende Technologie (1400 ppm F- ). 
Müller-Breitenkamp F. et al. Poster präsentiert auf der DG PARO 2017 in Münster; P-35.

2 nach 3 Monaten vs. Ausgangswert. 
Lorenz K. et al. Poster präsentiert auf der DG PARO 2016 in Münster; P27.

3 Empfehlung für Parodontits-Patienten – Zahnarztbesuch alle 3 Monate.

meridol® PARODONT EXPERT Zahnpasta

p < 0,001 vs. Ausgangswert Nur relevante Daten gezeigt

Für Fragen: Tel.: 05354-5300-0, www.elmex.at, Gebro Pharma GmbH, 6391 Fieberbrunn, Österreich


